
1 § 16/1. Schreiben betr. Anwendung des
Halbeinkünfteverfahrens bei der Veräußerung von

Betrieben, Teilbetrieben, Mitunternehmeranteilen und
Beteiligungen an Kapitalgesellschaften gegen
wiederkehrende Leistungen, bei denen der

Steuerpflichtige die Zuflussbesteuerung gewählt hat;
Anwendung von R 139 Abs. 11 und R 140 Abs. 7 Satz 2

EStR1)

Vom 3. August 2004 (BStBl. I S. 1187)
(BMF IV A 6 – S 2244 – 16/04)

Wird ein Betrieb, ein Teilbetrieb, ein Mitunternehmeranteil oder eine Be-
teiligung i. S. d. § 17 EStG gegen eine Leibrente oder gegen einen in Raten
zu zahlenden Kaufpreis (zur Verschaffung einer Versorgung) veräußert, hat
der Veräußerer die Wahl zwischen der sofortigen Besteuerung eines Veräuße-
rungsgewinns (Sofortbesteuerung) und einer nicht tarifbegünstigten Besteue-
rung als nachträgliche Betriebseinnahmen im Jahr des Zuflusses (Zufluss-
besteuerung) (vgl. R 139 Abs. 11, R 140 Abs. 7 Satz 2 EStR1)). Im Einver-
nehmen mit den obersten Finanzbehörden der Länder gilt hierzu Folgendes:

A. Veräußerungen nach dem 31. Dezember 2003

1. Veräußerung gegen Leibrente
Bei Veräußerung gegen eine Leibrente sind die Rentenzahlungen bei der

Wahl der Zuflussbesteuerung in einen Zins- und einen Tilgungsanteil auf-
zuteilen.

1.1 Veräußerung von Betrieben, Teilbetrieben oder Mitunterneh-
meranteilen (§ 16 EStG)

Mit ihrem Zinsanteil unterliegen die Rentenzahlungen im Jahr ihres Zu-
flusses als nachträgliche Einkünfte aus Gewerbebetrieb i. S. v. § 15 i. V. m.
§ 24 Nr. 2 EStG der Besteuerung. Der Tilgungsanteil ist nach Verrechnung
mit dem Buchwert des steuerlichen Kapitalkontos und etwaigen Veräuße-
rungskosten im Jahr des Zuflusses als nachträgliche Einkünfte aus Gewerbe-
betrieb (§ 15 EStG i. V. m. § 24 Nr. 2 EStG) zu versteuern. Bei Mitveräuße-
rung eines Anteils an einer Kapitalgesellschaft, der im Betriebsvermögen ge-
halten wird, siehe ergänzend Nr. 3.

Die Aufteilung in einen Zins- und einen Tilgungsanteil ist nach §§ 13, 14
BewG oder nach versicherungsmathematischen Grundsätzen vorzunehmen.

1) Jetzt R 16 Abs. 11 und R 17 Abs. 7 Satz 2 EStR.
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1.2 Veräußerung von Anteilen an Kapitalgesellschaften i. S. v. § 17
EStG

Mit ihrem Zinsanteil unterliegen die Rentenzahlungen im Jahr ihres Zu-
flusses als sonstige Einkünfte i. S. v. § 22 Nr. 1 Satz 3 Buchst. a EStG in voller
Höhe der Besteuerung. Der Tilgungsanteil ist nach Verrechnung mit den An-
schaffungskosten der Beteiligung und etwaigen Veräußerungskosten im Jahr
des Zuflusses als nachträgliche Einkünfte aus Gewerbebetrieb i. S. v. § 17
i. V. m. §§ 15, 24 Nr. 2 EStG zu versteuern. Nur auf den Tilgungsanteil ist
nach § 3 Nr. 40 Buchst. c EStG das Halbeinkünfteverfahren anzuwenden.
Der Zinsanteil ist nach der Tabelle in § 22 Nr. 1 Satz 3 Buchst. a Satz 3 EStG
zu ermitteln.

2. Veräußerung gegen einen in Raten zu zahlenden Kaufpreis
Bei Veräußerung gegen einen in Raten zu zahlenden Kaufpreis ist dieser in

den Fällen, in denen die Raten während eines mehr als zehn Jahre dauernden
Zeitraums zu zahlen sind und die Ratenvereinbarung sowie die sonstige Aus-
gestaltung des Vertrags eindeutig die Absicht des Veräußerers zum Ausdruck
bringen, sich eine Versorgung zu verschaffen, nach Tab. 2 zu § 12 BewG in
einen Zins- und einen Tilgungsanteil aufzuteilen. Aus Vereinfachungsgründen
kann der Zinsanteil auch in Anlehnung an die Ertragswerttabelle des § 55
Abs. 2 EStDV bestimmt werden.

2.1 Veräußerung von Betrieben, Teilbetrieben oder Mitunterneh-
meranteilen (§ 16 EStG)

Der Zinsanteil unterliegt nach § 15 i. V. m. § 24 Nr. 2 EStG als nachträgli-
che Einkünfte aus Gewerbebetrieb im Jahr des Zuflusses der Besteuerung. Der
Tilgungsanteil ist nach Verrechnung mit dem Buchwert des steuerlichen Ka-
pitalkontos und etwaigen Veräußerungskosten im Jahr des Zuflusses als nach-
trägliche Einkünfte aus Gewerbebetrieb (§ 15 i. V. m. § 24 Nr. 2 EStG) zu
versteuern. Bei Mitveräußerung eines Anteils an einer Kapitalgesellschaft, der
im Betriebsvermögen gehalten wird, siehe ergänzend Nr. 3.

2.2 Veräußerung von Anteilen an Kapitalgesellschaften i. S. v. § 17
EStG

Der Zinsanteil unterliegt nach § 20 Abs. 1 Nr. 7 EStG ggf. nach Abzug des
Sparerfreibetrags (§ 20 Abs. 4 EStG) im Jahr des Zuflusses in voller Höhe der
Besteuerung. Der Tilgungsanteil nach Verrechnung mit den Anschaffungskos-
ten der Beteiligung und etwaigen Veräußerungskosten gehört im Jahr des Zu-
flusses zu den Einkünften aus Gewerbebetrieb (§ 17 EStG). Das Halbeinkünf-
teverfahren nach § 3 Nr. 40 Buchst. c EStG ist nur auf den Tilgungsanteil an-
zuwenden.

Beispiel:
A veräußert zum 1. Januar 2004 seine 50%ige Beteiligung an der AB-GmbH gegen einen in
11 gleichen Jahresraten zu zahlenden Kaufpreis von 1 100 000 €. Die erste der jährlichen Ra-
ten von 100 000 € ist am 31. 12. 2004 zur Zahlung fällig. Eine Verzinsung ist nicht verein-
bart. Nach dem Inhalt des Kaufvertrags wurde die Ratenzahlung vereinbart, um A eine Ver-
sorgung zu verschaffen. Die Anschaffungskosten der Beteiligung betrugen 100 000 €.
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